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in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.e be hiene zei hon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Cheſredalteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. Dienstag, 25. Mai 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494,
erlag von Otto Thiele in Halle a. S.Druck und

Deutſches Reich.
önigliche Staatsminiſterium trat unter demNis den denten Fürſten v. Bülow, am Montag zu

Sigung zuſammen.

Aus dem Ferry Die Etatsberatung des
hauſes wurde am Montag mit einer allgemeinen Be

n eingeleitet, in der der r v. Rhein-y einer Beleuchtung der allgemeinen Finanz-
W Wort nahm. Er erwarte eine wirtſchaftliche Beſſerung
bald In der Einzelberatung wurde nur der Kultus
t erledigt, zu dem ein Antrag des Generalfeldmarſchalls
fen Haeſe ler auf Einführung des allgemeinen Zwanges
hrtbildungsſchulen bis zum 18. Lebens-
e vorlag und an die Unterrichtskommiſſion über-

wurde. Die Unterrichtsverwaltung, zu deren Verwaltungs-
die Fortbildungsſchulen nicht gehören, konnte noch keine bine Erklärung hinſichtlich der Ausführung der angeregten Maß

geben. Von verſchiedenen Seiten wurde über bureau-
ſche Beläſtigung der Gemeinden, ins-
dere inbezug auf die Ausführung des Schulunter-
ſtungsgeſetzes, geklagt. Eine Anfrage des Magde
er Oberbürgermeiſters, ob bei der bevorſtehenden Ordnung

Yeſoldung der Mittelſchullehrer den
winden freie Hand gelaſſen werden ſolle, wurde
in beantwortet, daß für die Höhe dieſer BHeſol
ein noch in Kraft befindlicher Miniſterialerlaß maßgebend
Im übrigen ſeien definitive Beſchlüſſe in der Angelegenheit

nicht gefaßt. Weitere Anregungen betrafen die Errichtung
z akademiſchen Lehrſtuhls für Radiologie, die Gewährung
geihilfen für Oberlehrer zur Teilnahme an Kurſen des
ſhiſtoriſchen Jnſtitutes in Florenz, die eng des antiken
wietheaters in Trier für Schülerwettkämpfe, die Tätigkeit
Ktegäczte. Heute, Dienstag, folgt die Beratung der übrigen

Das Abgeordnetenhaus wird vorausſichtlich ſchon am
ttwoch in die Pfingſtferien gehen und in der dritten
woche nochmals zu kurzer Beratung zuſammentreten. Am

tag ſoll die zweite Leſung des Sekundärbahngeſetzes be
n werden, am Mittwoch die dritten Leſungen des Stempel

xgeſezes und des ſowie einer Reihe
er Vorlagen. Nach Pfingſten wird das Abgeordnetenhaus
noch die Vorlagen beraten, die ihm vom Herrenhauſe

wieſen werden. Das Herrenhaus wird vom 8. bis
Juni und vom 21. bis 23. Juni tagen und den geſamten
iegenden Stoff aufarbeiten. Am 23. Juni wird voraus-
lich die Seſſion geſchloſſen werden.

Fürſtliche Manövergäſte. Der Erzherzog Thronfolger
Oeſterreich Franz Ferdinand und der Erzherzog
anz Salvator werden, wie das „B. T.“ meldet, in

n Jahre den deutſchen Manövern beiwohnen.
Der Zuſtand des KardinalFürſtbiſchofs Dr. von Kopp
iolge der fortbeſtehenden Herzſchwäche andauernd be
zniserregend. Bei der großen Widerſtandsfähigkeit
Jatienten iſt jedoch die Hafrung auf eine günſtige Wendung
nicht durchaus ausgeſchloſſen.

Todesfall. Der nationalliberale Reich stagsabgeordnete
utsbeſtzer SchellhornWallbilich iſt in Forſt in der
in Alter von 61 Jahren geſtorben. Er vertrat ſeit 1903

Pälziſchen Wahlkreis LandauNeuſtadt a. H.
Die Berliner Gäſte in London begaben ſich am Montag mit
ühme der vier Sozialdemokraten in den BuckinghamPalaſt, wo
n dem König empfangen wurden. Es wurden ihnen unter
in des Königs die Gemäldeſäle und die Staatsräume gezeigt.
nig reichte den Herren, die er perſönlich kannte, die Hand. Jm
u einer Anſprache, die er in deutſcher Sprache hielt, bezog ſich
ig auf ſeinen Beſuch in Berlin und den herzlichen, ihm dort
n Empfang er ſei erfreut, der Berliner Deputation die Herz
dieſes Beſuches vergelten zu können er hoffe, daß ſie, obwohl

9 r a Zeit in England aufhalte, angenehme Erinnerungen
men werde.

Der Deutſche Verband kaufmänniſcher Vereine trat am
ag zu ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung in Eiſenach

nen. Der erſte Referent, Schwarz Frankfurt a. M.,
welte hauptſächlich die jetzt den Reichstag beſchäftigende
zur Gewerbeordnung und begründete eine Reſo-
en in der neben vollſtändigem Verbot der Sonntags
n und der reichsgeſetzlichen Feſtlegung des Achtuhr-
nſchluſſes insbeſondere eine weſentliche Einſchränkung

e kurrenzklau ſel gefordert wird. Die vom Reichs
genommene Faſſung des F 63 des Handelsgeſetzbuches, wo

Vereinbarung über den Gehaltsabzu g ine itsfällen unzuläſſig ſein ſoll, wurde vom Verband

Ar Zentralverband für Vank und Bankiergewerbe tritt
Jani in Berlin zuſammen, um zu dem A Riin zu nehmen zuſ z ntrage Richthofen

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

n W g. Sitzung vom 24. Mai, 11 Uhr.
if der Tertiſch. Kommiſſare.

agesordnung ſtehen zunächſt

kleinere Entwürfe.
über die Landwege im Regierungsbezirk

Unterſt

eng 'ſelretär Frhr. Coels van der Brügghen: Die
flicht von Wegen im Regierungsbezirk Kaſſel, die für

dei der Vor
l

bemerkt age

mehrere Gemeinden in Betracht kommen, iſt im Geſetz von 1879
nicht völlig befriedigend geregelt. Deshalb ſoll dieſe Unterhal
tungspflicht jetzt den Kreiſen übertragen werden. Ausgenommen
ſind nur die forſtfiskaliſchen Bezirke. tAbg. v. Pappenheim (konſ.) beantragt Verweiſung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern.

Das Haus beſchließt ſo.
Bei der Vorlage über die Bewilligung weiterer Staatsmittel

zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern in
ſtaatlichen Betrieben und gering beſoldeten Staatsbeamten erkennt

Abg. Grunenberg (Ztr.) das Wirken der gemeinnützigen Bau
vereine an.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Meine politiſchen Freunde ſtimmen
der Tendenz des Geſetzes zu. Die Mittel ſollen aber nur ver
wendet werden, wo ein wirkliches Bedürfnis an Wohnungen vor
handen iſt.

Der Geſetzentwurf findet Annahme.
Es folgt die erſte und zweite Beratung des Geſetzentwurfes

betreffend die Umzugskoſten der evangeliſchen Geiſtlichen der
älteren Provinzen.

Miniſterialdirektor v. Chappuis empfiehlt die Vorlage, die
einem lang gehegten Wunſche der Geiſtlichen der älteren Pro
vinzen entſpreche.

Abg. Graff Wartensleben-Rogäſen (konſ.) erkennt an, daß
die Vorlage einem Bedürfniſſe entſpricht.

Abg. Dippe (natl.) ſtimmt der Vorlage zu, wenn auch die
Beſtimmung, daß die Geiſtlichen ohne Familien die Hälfte der
Vergütung beziehen und im Falle der Verheiratung innerhalb
Jahresfriſt nach Antritt des Pfarramtes die andere Hälfte nach-
gezahlt erhalten ſollen, Bedenken erwecken. Dieſe Differenzierung
hätte man doch bei den Beamten nicht. Außerdem ſei zu be-
mängeln, daß nur die Gemeinden zu dieſen Laſten hier heran
gezogen würden, aber nicht die Patrone. Eine Beratung in einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern ſei darum doch notwendig.

Abg. Dr. Jderhoff (fkonſ.) glaubt aus ſeiner Erfahrung als
Konſiſtorialpräſident ſagen zu können, daß die gegen die Vorlage
erhobenen Bedenken nicht berechtigt ſeien.

Ein Regierungskommiſſar dankt dem Abg. Dr. Jderhoff für
ne Darlegungen. Abg. Dippe ſolle doch nicht verkennen, daß
as Geſetz weſentliche Fortſchritte bringe. Härken für die Ge

meinden ließen ſich beſeitigen, da dem Staat hierfür ein be
ſonderer Fonds zur Verfügung ſtehe. Die landrechtliche Be
ſtimmung, daß die Geiſtlichen die Umzugskoſten zurückzahlen
müßten, wenn ſie nicht zehn Jahre im Amt blieben, haben ſchon
bisher nur auf dem Papier geſtanden. Es ſei deshalb berechtigt,
dieſe Vorſchrift aufzuheben.

Abg. Dippe (matl.) zieht ſeinen Antrag auf Kommiſſions-
beratung zurück, beantragt aber die zweite Leſung von der Tages
ordnung abzufetzen.

Das Haus beſchließt ſo.
Darauf wird die zweite Beratung der

Novelle zum Stempelſteuergeſetz

fortgeſetzt, und zwar mit der Beſprechung des neuen Tarifs.
Die Kommiſſion hat hinter Ziffer 11 eine Ziffer 11a ein-

geſchaltet, die eine Steuer auf Automaten und Muſikwerke vor
ſieht. Nach dem Kommiſſionsbeſchluß ſoll für jeden öffentlich,
alſo auf Bahnhöfen, in Wirtſchaften und auf öffentlichen Plätzen
aufgeſtellten Muſik-, Verkaufs- oder Wage-Automaten, ausſchließ-
lich der Stereoſkope mit drehbaren Bildern und der Kraftmeſſer
eine Jahresſteuer von 10 Mark erhoben werden. Bei größeren
oder beſonders koſtſpieligen Jnſtrumenten ſoll die Steuer bis auf
das Doppelte erhöht werden können. Automaten, die in der
zweiten Hälfte des Kalenderjahres aufgeſtellt werden, ſollen für
dieſe Zeit nur die Hälfte der Steuer tragen. Die von öffentlichen
Behörden im öffentlichen Intereſſe aufgeſtellten und die zum Be
triebe automatiſcher Reſtaurationen dienenden Apparate ſollen
ſteuerfrei bleiben.

Abg. v. Tilly (konſ.) begründet einen vom Zentrum, den
beiden konſervativen Parteien und den Nationalliberalen ge-
ſtellten Abänderungsantrag Fleuſter, der die Automatenſteuer
je nach dem Ertrage des Automaten verſchieden abſtufen will.
Nach dem Antrage ſollen erhoben werden an Steuer bei einem
Rohertrage im Kalenderjahre bis 20 Mark 1 Mark, von 20 bis
50 Mark 3 Mark, von 50 bis 100 Mark 5 Mark, von 100 bis
250 Mark 7,50 Mark, von 250 bis 500 Mark 10 Mark und von
mehr als 500 Mark 20 Mark. Bei Warenautomaten gilt als
Rohertrag der nach Abzug des Selbſtkoſtenpreiſes der Ware übrig
bleibende Betrag. Bei den anderen Automaten die geſamte Ein
nahme. Die völlige Steuerbefreiung ſoll außer für die in dem
Kommiſſionsbeſchluß ſteuerfrei gelaſſenen Automaten auch für
Gasautomaten in Haushaltungen gelten.

Abg. Waldſtein (frſ. Vg.) bekämpft ſowohl den Kommiſſions-
beſchluß, wie den Kompromißantrag. Jede Beſteuerung der
Automaten lehnten ſeine Freunde ab. Der Redner begründet
einen Antrag Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) und Rheinbacher (frſ. Vp.)
auf Streichung der geſamten Automatenſteuer.

Abg. Lohmann (natl.) tritt für den Antrag Fleuſter ein.
Ein Regierungskommiſſar erklärt das Einverſtändnis der

Regierung mit einer Beſteuerung der Automaten. Grundſätzlichen
Bedenken begegne dieſe Steuer nicht; ſie finde ihr Analogon in
der ſchon im beſtehenden Stempeltarif vorgeſehenen Beſteuerung
von gewerbepolizeilichen Erlaubniserteilungen, z. B. zum Be
triebe von Apothekeer, Kranken- und Frrenanſtalten, Gaſtwirt-
ſchaften, Pfandleih, Verſicherungs, Speditions, Schauſpiel und
Schauſtellungsunternehmungen, für Aufſtellung von Dampfkteſſeln
uſw. Wenn man die Genehmigung ſolcher gewerblichen Unter
nehmungen mit einer Steuer belege, ſo rechtfertige ſich eine
Automatenbeſteuerung erſt recht. Auch die Fahrkartenautomaten
privater Verkehrsgeſellſchaften, wie die Hochbahn, könnten die
Steuer ruhig vertragen.

Die Beſprechung ſchließt. Der Kompromißantrag Fleuſter
utomaten,wird angenommen, mit der Maßgabe, daß auch die

die elektriſchen Strom für den Hausbedarf liefern, ſteuerfrei
bleiben ſollen.

Bei Ziffer 24 des geltenden Tarifs, die die Beſteuerung der
Fideikommißſtiftungen regelt, und von der Kommiſſion nicht
ändert worden iſt, begründet

ge

Abg. Waldſtein (frſ. Vgg.) einen Antrag Wolff-Liſſa (frVgg.), Reinbacher (frſ. Vp. den Errichtungeftempet u gut

kommiſſe, der jetzt 3 vom Hundert des Wertes des Fideikommiſſes
beträgt, auf 5 v. H. zu erhöhen.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) verwahrt ſeine Partei da
gegen, als ob ihre Haltung in der Fideikommißfrage zeige, daß
ſie einſeitig die Intereſſen des Großgrundbeſitzes ſchütze. Jm
Reichstage hätten die Konſervativen bei der Beratung der Erb
ſchaftsſteuer ſelbſt einer eventuellen Beſteuerung der Fideikom-
mißſtiftungen das Wort geredet. Jm Rahmen des Stempelſteuer
geſetzes könne man die Fideikommißfrage nicht funditus löſen.
Die Regierung bereite eine Vorlage zur Regelung des Fidei
kommißweſens vor dieſe müſſe man abwarten, und auf eine ein
ſeitige Behandlung des Fideikommißweſens lediglich vom ſtempel
ſteuerlichen Standpunkt aus verzichten. Beifall rechts.)

Die Abgg. Lüdicke (fkonſ.), Dippe (natl.) und Dr. König
Krefeld (Ztr.) lehnen den Antrag aus der gleichen Erwägung ab.

Der freiſinnige Antrag wird abgelehnt.
Die Tarifſtelle 32 iſt in der Kommiſſion umgeſtaltet worden.

Die Kommiſſion hat feſtgeſetzt, daß bei Zwangsverſteigerungen
das Meiſtgebot für die Verſtempelung maßgebend ſein ſoll. Wenn
das Meiſtgebot den Wert des Grundſtücks nicht erreicht, ſoll da
gegen für die Verſtempelung der wahre Wert maßgebend ſein.
Jn Abſ. 5 iſt ferner eine grundlegende Aenderung des Tarifs
inſofern vorgenommen, als beſtimmt iſt, daß auch einſeitige Er
klärungen ſtempelpflichtig ſein ſollen.

Die Abgg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) und Rheinbacher (frſ. Vp.)
beantragen eine Aenderung dahin, daß entſprechend den Beſtim
mungen des Gerichtskoſtengeſetzes für die Verſtempelung nur zwei
Drittel des wahren Wertes des Grundſtücks zugrunde zu legen ſei.
Ferner beantragen ſie, die Beſtimmung, daß auch einſeitige Er
klärungen ſtempelpflichtig ſeien, zu ſtreichen.

Die Anträge WolffLiſſa und Rheinbacher werden abgelehnt,
die Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen.

Bei Ziffer 42, Namensänderungen, will die Kommiſſion die
Stempelgebühr für die Genehmigung der Namensänderung von
jetzt 30 auf 100 Mark erhöhen und, ſofern mit der Aenderung
eine Namensvermehrung verbunden iſt, 200 Mark Steuer er
heben. Bei nachgewieſener Bedürftigkeit oder aus Billigkeits
gründen will die Kommiſſion eine Ermäßigung des Stempels bis
auf 5 Mark eintreten laſſen, was bisher nur im Bedürfnisfalle
zuläſfig war.

Auf Anfrage des Abg. v. Kries (konſ.) erklärt ein Re
gierungskommiſſar, daß, wenn Bauern, wie es in einigen Ge
genden üblich, ſich nach ihrem Hofe nennen, dieſe Namensver-
mehrung zu denen gezählt werden ſoll, die aus Billigkeits-
gründen mit nur 5 Mark Steuer belegt werden.

Der Kommiſſionsbeſchluß wird genehmigt.
Ziffer 48 betrifft die Beſteuerung der Pacht-, Miets- und

antichretiſchen Verträge.
Die Kommiſſion will die Miets- bezw. Pachtverträge bis zu

400 Mk. ſteuerfrei laſſen; im übrigen ſchließt ſie ſich den von der
Vorlage vorgeſchlagenen Sätzen an mit der Maßgabe, daß die
einprozentige Steuer auf die Miets- bezw. Pachtzinſen von
7000 bis 8000 Mk. beſchränkt werden und bei höheren Miets-
bezw. Pachtverträgen eine weitere prozentuale Erhöhung der
Steuer eintreten ſoll, und zwar für jedes angefangene Tauſend
Mark Miets- oder Pachtzins mehr je ein Zehntel Prozent.
Für Miets- und Pachtverträge in Höhe von mehr als 12 000
Mark ſoll durchweg eine Steuer von I Proz. erhoben werden.
Nur bei Pachtverträgen über land wirtſchaftlich oder forſtwirt-
ſchaftlich genutzten, unbeweglichen Sachen ſoll die Steuer bei
Steuerfreiheit der Verträge bis zu 400 Mk. betragen bei Pacht-
verträgen von 400 bis 3000 Mk. von 3000 bis 30 000 Mk.

von mehr als 30 000 Mk. Proz. Für zu gewerblichen
Zwecken benutzte Räume ſoll ſich die Steuer bei einem Miets-
preiſe bis zu 3000 Mk. um 50 Proz., von 3000 bis 6000 Mk.
um 30 Proz., von 6000 bis 10 000 Mk. um 20 Proz. ermäßigen.
Bei Jagdpachtverträgen ſchlägt die Vorlage eine generelle
Steuer von 10 Proz. der Pachtſumme vor. Die Kommiſſion
will bei einer Pachtſumme von 300 bis 1000 Mk. Proz., von
1000 bis 2000 Mk. 1 Proz., von 2000 bis 3000 Mk. 2 Proz., von
3000 bis 4000 Mk. 3 Proz., von 4000 bis 5000 Mk. 4 Proz., von
mehr als 5000 Mk. 5 Proz. erheben.

Ein Kompromißantrag der beiden konſervativen Fraktionen,
des Zentrums und der Nationalliberalen erweitert die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe dahin, daß der Steuerſatz von 1 Proz.
der nach dem Kommiſſionsbeſchluß von allen Pacht- und Miets-
verträgen in Höhe von mehr als 12000 Mk. erhoben werden
ſollte, beſchränkt wird auf die Verträge in Höhe von 12 bis
14 000 Mk. Bei höheren Pacht- oder Mietsbeträgen will der
Kompromißantrag für jedes angefangene Zweitauſend Mk. je

Proz. mehr an Steuer erheben, ſo daß z. B. Mietsverträge
in Höhe von 20—-22 000 Mk. Proz. Steuer tragen. Von
allen Verträgen in Höhe von mehr als 22000 Mk. will das
Kompromiß 2 Proz. Steuer erheben. Es will ferner die
Steuer auf Mietsverträge für gewerbliche oder beruflich be
nutzte Räume durchweg um 50 Proz. ermäßigen.

Das Kompromiß ſchlägt ferner für die Beſteuerung der
Jagdpachtverträge folgende Staffelung vor:

Bei Jachtpachtverträgen von mehr als 300 bis 700 Mk.
a Proz. Steuer, von 700 bis 1000 Mk. 1 Proz., von 1000
bis 2000 Mk. 2 Proz., von 2000 bis 3000 Mk. 3 Proz., von
3000 bis 4000 Mk. 4 Proz., von 4000 bis 5000 Mk. 5 Proz.,
von mehr als 5000 Mk. 6 Proz.

Der Paſſus der Kommiſſionsbeſchlüſſe, wonach bei der An-
pachtung eines Gemeindejagdbezirks durch einen in der Ge
meinde anſäſſigen und zu den Jagdgenoſſen des Jagdbezirks
gehörigen inländiſchen Pächter die Steuer ohne Rückſicht auf
die Höhe der Pachtſumme durchweg nur Proz. betragen
ſoll, iſt durch das Kompromiß dahin geändert worden, daß dieſe
Vergünſtigung nur dann eintreten ſoll, wenn der Jahrespacht-
zins nicht mehr als 1500 Mk. beträgt.

Abg. Reinbacher (frſ. Vp.) fordert in Uebereinſtimmung mit
der Regierungsvorlage eine Steuer von 10 Proz. auf alle Jagd
pachtverträge.



Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) betont, die Kommiſſionsbe-
ſchlüſſe über die Jagdpachtvertragsbeſteuerung ſeien ausſchließ-
lich von der Rückſicht auf den bäuerlichen Beſitz diktiert worden.
Trotzdem hätten ſeine Freunde ſich entſchloſſen, das Kompromiß
anzunehmen, das eine etwas höhere Beſteuerung der Jagd-

pachtverträge herbeiführe. Wenn das „Berliner Tageblatt“ zu
meiner Sonnabendrede geſagt hat, ich „protzte mit Bauern-
freundlichkeit“ (Heiterkeit), ſo ſage ich: Das habe ich nicht
nötig. Beifall rechts

Abg. Dippe (natl.): Wir hätten den Satz von 10 Proz.
Steuer für Jagdpachtverträge gern aufrecht erhalten, da die
Jagd doch häufig ein Luxus iſt. Wir haben aber darauf ver-
gzichtet, weil die Konſervativen uns in der Frage der Er-
mäßigung des Stempels auf gewerblich oder beruflich benutzte
Räume entgegenkamen. Dieſe Ermäßigung war für uns das
l ivende Moment für unſere Zuſtimmung zum Kompro-
miß.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.): Wir ſind um unſere Zu-
ſtimmung zu dem Kompromiß überhaupt nicht gefragt worden.
Da iſt es doch nicht höflich, zu bedauern, daß wir dem Kom-
promiß nicht beigetreten ſeien. (Sehr wahr! links.)

Abg. Lüdicke (frk.): Der Abg. Wolff-Liſſa irrt, wenn er
meint, daß unſere heutigen Kompromißanträge ohne Kenntnis
der Freiſinnigen erſchienen ſeien. (Hört! hört! rechts.) Dieſe
Anträge waren ſchon vor den Verhandlungen, die der Abg.
Wolff-Liſſa erwähnt hat, im Druck. Sie wurden nur zurückbe
halten, um zu verſuchen, ob ſich nicht eine Verſtändigung her-
beiführen ließe. Dieſe Anträge lagen bei den Verhandlungen
auch ihrem Jnhalt nach vor. Es wurde mit den Freiſinnigen
nur verhandelt, welche Konzeſſionen gemacht werden könnten.
Daß eine Verſtändigung nicht herbeigeführt iſt, liegt nicht an
dem Kompromißvertrag, ſondern an den Freiſinnigen, die ihre
Forderungen etwas zu hoch geſchraubt haben. (Lebh. Beifall
rechts.)

Abg. v. Kries (konſ.): Namens meiner Freunde weiſe ich den
Vorwurf der Jllohyalität zurück. (Lebhafter Beifall rechts.) Wir
haben uns bereits am Sonnabend mit den Nationalliberalen ge-
einigt. Die mit den Nationalliberalen zuſammen zu ſtellenden
Anträge waren bereits entworfen, als wir nach Schluß der Sonn-
abendſitzung nochmals zuſammentraten. An dieſer Beſprechung
hat ſich auch der Abg. Wolff-Liſſa beteiligt. Hier wurden neue
Grundlagen für eine Verſtändigung aufgeſtellt. Als ich nun am
Schluß dieſer Beſprechung aber fragte, ob nun auch die Frei-
ſinnigen für die Kompromißbeſchlüſſe ſtimmen würden, hat der
Abg. Wolff-Liſſa die Achſeln gezuckt und geſagt, er könne nach
keiner Richtung hin Erklärungen abgeben. (Große Heiterkeit
rechts.) Jmmerhin habe ich heute bis 11 Uhr unſere früheren An-
träge zurückgehalten. Nach 11 Uhr habe ich die Anträge, welche
in Gemeinſchaft mit dem Abg. Wolff-Liſſa aufgeſtellt waren, aber
ſelbſtverſtändlich zerriſſen. Eine Jlloyalität kann ich darin nicht
erblicken. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.)

Die Kompromißanträge werden angenommen, die freiſinnigen
Anträge abgelehnt.

Die Verhandlung geht über zu der Tarifſtellung 55, welche
die Beſtimmung über die Radfahrer enthält.

Die Abgg. Wolff-Liſſa (freiſ. Vgg.) und Rheinbacher (freiſ.
Vp.) beantragen, dieſe Beſtimmungen zu ſtreichen.

Der Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) beantragt, der Tarif-
ſtelle folgende Faſſung zu geben:

1. Radfahrſteuerkarte 50, für jedes Rad
Jahr oder einen Bruchteil eines Jahres.

2. Der Antrag auf Erteilung der Steuerkarte iſt im Januar
jedes Kalenderjahres bei der Gemeinde- oder Zollbehörde unter
Einzahlung des Stempels zu ſtellen. Auf Verlangen kann die
Vorausverſteuerung für mehrere Jahre erfolgen.

Abg. Waldſtein (freiſ. Vgg.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe und
der Antrag Richthofen laſſen es völlig unklar, wer die Radfahr-
karte eigentlich löſen ſoll, der Eigentümer des Rades oder der
jenige, der das Rad einmal fährt? Auch ſonſt ſind die Beſtim-
mungen vollſtändig unklar. Es handelt ſich hier um das Muſter
einer unſozialen Steuer.

Abg. v. Kries (konſ.): Meine politiſchen Freunde halten den
Antrag nicht für antiſozial. Wenn der Staat einmal in eine
Finanznot gerät, muß auch der kleine Mann ſein Scherflein auf
dem Altar des Vaterlandes niederlegen. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Die 50 Pfg. pro Karte ſind wirklich keine übermäßige Be
laſtung. Wir wollen übrigens dem radfahrenden Publikum ent-
gegenkommen: Wir beantragen die Steuerfreiheit von Duplikaten
für die Radfahrkarten, weil es oft vorkommt, daß ein Familien-
vater ſeinem Sohn ſein Rad für gelegentliche Fahrten überläßt.
Dann müßte der Sohn, wenn er das Rad benutzen will, auch
h eine Karte löſen. Die muß ſelbſtverſtändlich gebühren-
rei ſein.

und jedes

Abg. Dr. Lohmann (nl.): Wir lehnen nach wie vor die
Sonderbeſteuerung des Radfahrens ab. (Beifall links.)

Abg. Leinert (Soz.) wendet ſich ebenfalls gegen jede Be
ſteuerung der Fahrräder.

Der Antrag Richthofen wird angenommen. Nach Erledigung
einiger weiterer Beſtimmungen tritt Vertagung ein.

Dienstag: Fortſetzung. Berggeſetznovelle, Eiſenbahnanleihe-geſetz. Schluß 424 Uhr. ſes ſenbahnanleihe

Ausland.
Verſtärkung der italieniſchen Marine. Jn der italieniſchen

Kammer iſt am Montag ein Geſetzentwurf betreffend Ab
änderung des Marineetats zur Verteilung gelangt, der eine
Ausgabe von 440 Millionen vorſieht, die ſich auf ſechs
Rechnungsjahre von 1909,/10 bis 1915/16 verteilen. Das
bedeutet eine Mehrausgabe von 146 781 680 Lire gegenüber
den Krediten, wie ſie durch die früheren e bereitgeſtellt
waren. In der Begründung heißt es u. a.: Die geforderten
440 Millionen werden für die Vollendung der in den früheren
Geſetzen vorgeſehenen Bauten beſtimmt ſein, ferner für den
Neubau von zwei Schlachtſchiffen erſter Klaſſe, zwei weiteren
Aufklärungsſchiffen und einer größeren Anzahl von Torpedo
bootszerſtörern und Unterſeebooten. Ferner ſollen ſie auch zur
Beſtreitung verſchiedener anderer unvermeidlichen Ausgaben
für die Schlagfertigkeit der Flotte und die Küſtenverteidigung
verwendet werden.

Der „geſunde Menſchenverſtand“ der Engländer. Jm eng
liſchen Unterhauſe ſtellte am Montag ein Konſervativer die
Frage, ob die Regierung entſchloſſen ſei, im laufenden Finanz
jahr acht Schlachtſchiffe erſten Ranges auf Stapel zu
legen. Premierminiſter Asquith antwortete: Jch habe den
früheren Erklärungen zurzeit nichts hinzuzufügen. Auf eine
weitere Frage über denſelben Gegenſtand erklärte Asquith, daß
alle Zeitungsmeldungen in dieſer Angelegenheit auf Ver
mutungen beruhten. Vor einigen Tagen hatte ein Liberaler
an Kriegsminiſter Haldane eine Frage geſtellt über die von
Provinzblättern gebrachte Nachricht, daß ſich 66 000 ausgebildete
deutſche Soldaten in England befänden und daß in
einem Keller unweit des CharingCroß-Bahnhofs Mauſerge-
wehre und 728 Millionen dazu gehörige Patronen lagerten. Jn
einer ſchriftlichen Antwort hatte der Kriegsminiſter dieſe Nach
richt als außerordentlich töricht gekennzeichnet. Nun ſtellte der-
ſelbe Liberale in der Sitzung am Montag dieſelbe Frage, die
Haldane folgendermaßen beantwortete: Sir John Barlow (der
93Frager) hat recht getan, dieſes Beiſpiel einer Sorte von Alarm-

nachrichten, denen von gedankenloſen Perſonen allzu häufig
Glauben geſchenkt wird, dem Hauſe zu unterbreiten. Für jeden,
der auch nur eine blaſſe Ahnung von den Erforderniſſen einer
Mobilmachung hat, iſt dieſe Unterſtellung lächerlich. (Beifall
und Heiterkeit.) Derartige Nachrichten ſind dazu angetan, den
Ruf unſeres geſunden Menſchenverſtandes im Ausland zu
ſchädigen. Barlow hat ſich daher ein Verdienſt erworben, wenn
er die Unterſtellung der gebührenden Lächerlichkeit preisgibt.

Eine erregte Kammerſitzung. Die türkiſche Depu-
tierten kammer begann ihre Sitzung am 24. Mai mit der
Debatte über das Preßgeſetz. Um 4 Uhr erſchien das Ge
ſamtkabinett, worauf ſofort die Verleſung des Regierungs
programms durch den Großweſir begann. Nach der Ver-
leſung, die mehrmals von Beifall unterbrochen wurde, wollte der
Präſident ohne Abſtimmung zur Tagesordnung übergehen. Da
hiergegen Widerſpruch erhoben wurde, ſchritt der Präſident zur
Abſtimmung durch Handaufheben und erklärte als Ergebnis der
Abſtimmung die Annahme des Vertrauensvotums. Zwei Depu-
tierte erklärten ſich durch die Abſtimmung nicht befriedigt. Der
Präſident verweigerte ihnen das Wort, während die Abgeordneten
auf ihrem Verlangen, zu ſprechen, beſtanden. Nach längerem
Lärm geſtattete der Präſident beiden Abgeordneten, zu ſprechen.
Beide griffen darauf die Regierung heftig an. Der eine führte
aus, das Kabinett ſei an dem Aufſtande des 18. April beteiligt
geweſen und verlangte weitere Aufklärung über die Urheber des
Aufſtandes. Der andere erklärte, das Kabinett habe bereits
früher gezeigt, daß es der Situation nicht gewachſen und unfähig
l die Geſchicke des Landes zu leiten und forderte, daß über das

ertrauensvotum namentlich abgeſtimmt werde. Jnzwiſchen ging
ein Antrag ein, der ebenfalls namentliche Abſtimmung forderte.
Unter großem Lärm und allgemeiner Verwirrung
wurde dieſer Antrag angenommen. Der Großweſir hatte ſofort
nach der Verleſung den Saal verlaſſen. Das Haus und die Tri-
bünen waren überfüllt.
Marſchall hatte einem Teil der Sitzung beigewohnt. Wie uns

ſchließlich mit 191 gegen 5 Stimmen dem Kabinettihr Ver-
trauen aus. Jm Senat verlas der Miniſter des Jnnern
Ferid Paſcha das Programm der Regierung. Der Senat ſprach
der Regierung einſtimmig ſein Vertrauen aus.

Der Gouverneur von Kerkuk, welcher die Mettzze-
leien in Adanga, Maroſch und Umgebung angeſtiftet
hatte, ſowie der Militär- und Gendarmeriekommandant von
Kaiſſarieh wurden verhaftet.

Die marokkaniſche Sondergeſandtſchaft iſt am Montag
in Paris eingetroffen und von den Miniſtern des Auswärtigen
und des Krieges ſowie dem franzöſiſchen Geſandten in Tanger,
Regnault, begrüßt und von einer Küraſſiereskorte nach dem
Hotel geleitet worden.

Aus Nah und Fern.
Die Taufe der hylländiſchen Prinzeſſin iſt vorläufig auf den

5. Juni feſtgeſetzt worden. Sie ſoll in der Wilhelmskirche ſtatt-
finden. Am 11. Juni will die königliche Familie nach dem
Schloſſe Loo abreiſen.

Die Sieger im Kaiſerpreis Wettſingen. Der Kölner
Männergeſangverein, der Sieger im Kaiſerpreis-Wettſingen,
wurde Montag abend bei ſeiner Rückkehr am Bahnhof in Köln von
Vertretern der Behörden, Offizieren, Vereinsdeputationen uſw. empfangen
und in herrſchaftlichen Equipagen durch die Altſtadt zum Gürzenich
geleitet, wo die ſeierliche Begrüßung des Vereins in Wort und Lied
erfolgte. Die Stadt trug reichen Flaggenſchmuck.

Die Königin von England und Prinzeſſin Viktoria ſind am
Montag von Venedig nach London abgereiſt. Offizielle Verabſchiedung
war verbeten, nur der ruſſiſche Botſchafter und der engliſche Konſul
befanden ſich am Bahnhof.

Ein mißglückter Anſchlag gegen die Kaiſerin-Witwe von Ruß-
land? Der „Petit Pariſien“ bringt folgende Depeſche ſeines Ver
treters in Venedig: Die Kaiſerin-Mutter von Rußland, die
in Begleitung der Königin Alexandra von England in Venedig
weilte, hat am Sonntag, angeblich auf Grund wichtiger Tele-
gramme aus Petersburg und Rom, unter fFluchtähn-
lichen (?7) Umſtänden die Abreiſe angetreten. Eine bedeutende
Polizeiabteilung beſetzte die Zugänge zum Bahnhof und den
Canal Grande. Bei verſchiedenen verdächtigen Perſonen fanden
hierauf Hausſuchungen ſtatt. Als die Kaiſerin am Bahnhofe er-
ſchien, erſcholl aus der Menge Pfeifen und Johlen. Raſch eilte
die Kaiſerin die Bahnhofstreppe hinauf und beſtieg eilig ihren
Salonwagen. Die eigentliche Urſache zu dieſer eigenartigen Ab-
fahrt iſt noch unbekannt. Dieſe Meldung iſt wohl mit ent-
ſprechender Vorſicht aufzunehmen.

Ungeheure Eiſenbahndiebſtähle. Auf der Linie Moskau
Tiflis ſind große Eiſenbahndiebſtähle aufgedeckt worden. Seit
drei Jahren führte eine Bande von gegen 400 Perſonen Waren
diebſtähle durch gefälſchte Quittungen im Betrage von 25 Mil-
lionen Rubel aus.

Wieder hat ein ehemaliger Geiſteskranker einen Mord-
angriff auf ſeine Gattin begangen. Der A43jährige Tiſchler,
Pietzke in Berlin ſtürzte ſich plötzlich auf ſeine Frau und verſuchte,
ihr ein Meſſer in die Bruſt zu ſtoßen. Nachdem die 19jährige
Tochter auf die Hilferufe der Mutter hinzugekommen war, ent
ſtand ein furchtbarer Kampf. Hausgenoſſen überwältigten ſchließ
lich den Attentäter. Die Frau iſt mit unbedeutenden Verletzungen
davongekommen.

Der Stierkämpfer Reverte bohrte in Sevilla einem Stier
den Degen in den Nacken. Das Tier ſpießte darauf ſeinen
Gegner mit den Hörnern auf und ſchleuderte ihn in weitem Bogen
in den Sand. Reverte ſtarb an der erhaltenen Wunde. Seine
junge, ſchöne Frau wohnte dem unglücklichen Ausgang des Stier-
gefechts bei.

Vier Menſchen ertrunken. Beim Baden in der Ruhr bei
Eſſen ſind vier junge Leute ertrunken.

Aus Sizilien. Nach einer Meldung aus Sinopoli (Reggio
di Calabria) verſammelten ſich Sonntag abend etwa 2500 Per-
ſonen auf der Piagzza, verlangten die Verteilung von Lebens-
mitteln ſeitens der Stadtbehörden und bewarfen drei Carabinieri,
welche die Ruhe wiederherſtellen wollten, mit Steinen. Ein Cara-
biniere, der von einem Steinwurf getroffen war, gab Feuer. Da-
rauf entwaffneten ihn die Manifeſtanten und feuerten ihrerſeits
auf die Carabinieri. Nunmehr gaben ſämtliche Carabinieri
Feuer, töteten vier und verwundeten ſechs Mani-
feſtanten. Später ſtellte Militär die Ordnung wieder her.
Montag abend wurde in Meſſina wieder ein heftiger, von
unterirdiſchem Getöſe begleiteter Erd ſtoß verſpürt, der die Be-
völkerung in Schrecken ſetzte.

Das Mißlingen des Stapellaufs. Aus Breſt wird uns ge-
drahtet: Das Gerücht, daß das Mißlingen des Stapellaufs
des Danton auf eine Böswilligkeit der beteiligten
Arbeiter zurückzuführen ſei, iſt entſchieden abzuweiſen. Die
Haltung des Arſenalarbeiterperſonals war ganz ausgezeichnet.
Es hatte an den Vorbereitungen des Stapellaufs die ganze Nacht
hindurch mit ſolchem Eifer gearbeitet, daß der Seepräfekt die
Arbeiter in einem Tagesbefehl ausdrücklich beglückwünſchte.

Die eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille haben beſchloſſen,
ſolange im Ausſtand zu beharren, bis die Reedereien ihre
Forderungen bezüglich der Arbeit an Bord bewilligt hätten.

Der deutſche Botſchafter Freiherr von

ſpäter aus Konſtantinopel noch gedrahtet wird, ſprach die Kammer

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. den o

Jn der Stadtverordnetenverſammlun W. d
am geſtrigen Montag, die nur eine verhältnismat
ordnung zu erledigen hatte, wurden neben
linie der verlängerten Deſſauer Straße
austauſch bezw. verkaufsfragen, ſowie zwei rei iner
Angelegenheiten erledigt. Der Erſten Kinderbew n
gegen den Magiſtratsantrag (über 800 Mk.) eahra
1650 Mk. wieder bewilligt, und außerdem der 8 alte Sah
der Ehrlichſchen Stiftung in Sachen der Taubſtun, Aeich dt

dem Provinzialverband nach dem Entwurf genehng iſah

Letzte Telegramme,
Der Dreibund.

Rom, 25. Mai. Eine 1912 betitelt ſchür,die Notwendigkeit großartiger Wehrriſunge preh
bezieht ſich an das Ablaufjahr des Dreibundes

Frankreich und der deutſche Haushaltungsunterrt
Paris, 25. Mai. Das ſoziale Muſeum be h.

Lehrerin Auguſta MollWeiß nach Deutſchland du
um ſich mit der deutſchen Methode des Haushaltungs entſen

vertraut zu machen. unter
Deutſch engliſche Begeiſterung.

London, 25. Mai. Bei dem geſtern in der Gut
Ehren der deutſchen Stadtvertreter veranſtaltet al
brachte der Lord Mayor einen Trinkſpruch auf die t
in dem er u. a. ſagte, die Stadt London habe zu ate
wünſcht, daß ſie entſchloſſen ſei, Hände und Herzen n
der freundſchaftlichen Gefühle zwiſchen beiden ſtammen
Völkern zu bieten. Oberbürgermeiſter Kirſchner erwiden
Gefühl der Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und En n
ruhe auf der Verwandtſchaft der beiden Völker und a
gemeinſamen Streben nach wahrer Menſchlichkeit und r
unmöglich durch vereinzelte Kreiſe unterdrückt werden n

Bankett herrſchte große Begeiſterung. e
Die Luftſchiffahrt.

New ork, 25. Mai. Die Gebrüder Wright haben ha
80 Aufträge auf Aeroplane erhalten. Sie nebedeutende Vergrößerung ihrer Werke vor. hnen

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom
am 25. Mai 19 9 C.

Börſen- und Handelsteil,
A. Prodnkten und Warenmärkte,

Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.
L. Hamburg, 24. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Man

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Pro
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchafterg
Weizen: Durum 1 prompt 255 Mai/ Juni 2541
winter II Aug./ Sept. 246 Walla Walla ſchwim. 260 M
79/80 kg April Mai 262 AC, Barl. Ruſſo 79/80 kg ſchwim. o
April Mai 261 Mai Juni 260 Ulka 9 Pud 35 lad, 255
10 Pud April Mai 257 Sibiriſch. 74/75 kg Mai Juni 245
Auſtral. ſchwim. 265 Roggen: Taganrog 9 Pud i
prompt 203 Novoroſſisk 9 Pud 10/15 prompt 198
Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 133 AC, Mai 132
Juni 132 132 Juli 132 Aug. 131 Aug. Of
131 A. Hafer: Libau 50/51 kg 3 Juni Juli 189
47/48 kg 3 Petersburg. ſchwim. 1834 Mai Juni alt 1831
Mais: La Plata April Mai 153 Mai Juni 151 Juni
151X Juli Aug. 151 Odeſſa prompt 147 abgel. 146

Berlin, 24,. Mai. Berliner Produktenbörſe,)
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
252.50 253,25 AC., September 228,00--228,25 Oktober 226,0
Roggen, inländ., 195,00 196,00 ab Bahn und frei Mühle,
199,00 bis 199,25 September 193,75 bis 194,00 Oh
194,00 Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und
fein 208— 213 mittel 203--207 gering 198-—-202 t
Donau mittel 190 198 gering 184-- 189 ab Babn und
Wagen. Mais amerik. Mixed 177-—180 etwas abfallend 174—17
runder 176,00 179,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterge
mittel und gering 158,00 174,00 gute 175,00--186,00
ruſſiſche und Donau leichte 142 bis 145 ſchwere
ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inl. und ausl. Futterware
194 198 Taubenerbſen 199--208 ab Bahn u. frei V
Weizenmehl 00 32,75--34,75 A. Roggenmiehl 0 und 1 2450
26,40 Weißzenkleie 12,10--12,90 A. Roggenkleie 12,20-12,

Mittagsbörſe: Weizen, loko ohne Angebot, Mai 266,79--267,00
Juli 253,50 253,00254,50 253,75 Al., Sept. 227,50228,0
226,50 Oktober 225,75-226,00225,00 Roggen inl
195,00 bis 196,00 ab Bahn, Juli 199,00 197,75 See
194,00 92,00 Oktober 193,50 191,77 A. Hafer Mai 184
Juli 187,50 186,75 Sept. 175,00 A. Weizen mehl o
bis 34,75 Roggenmehl 0 und 1 24,50 26,40 Juli 25,5
September 25,00 Rüböl Oktober 57,00 56,1 M

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Mai. Tägliche Börſennotieruvgen
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und e
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deut!
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr.
267,00, Juli 253,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 223,05, Mai
Chicago Northern J Spring, Mai 203,30, Juli 180,60. Livet
Red Winter Nr. 2, Juli 206,35. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieferungsware Mai 253,90. Odeſſa Uülka 92
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 189,10. BuenosAires Durt
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Moei
Juli 197,75. Odeſſa 92/ einſchl. Bordoſpeſen loko 145,75. Ha
Berlin 450 gr. Mai 184,00, Juli 186,75. Mais: 9
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 130,30. Be
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 24. Mai. Dünge und Futter

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr
16,90 ſchweſelſ. Ammoniak 20x Lieferung e
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 4 53 5 pr. aufgeſch ob
guano 7 9X 8, 10 AmmoniakSuperphosphat 9 S
Superphosphat 17—-19 17 9, Baumwollſaatmehl, W
58 8,00 Texas 55 58 Erdnußkuchenn ehe
7,40 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,25
26-—30 7,20 Maisölkuchenmehl 30 36 7,90 2
kuchen, deutſche 30—33 8,20 Palmkernkuchen, den
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 An
deutſche 40—43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 7
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 4 MWrreihſe
Biertreber 2630 KnochenPräzipitat Wie z
Ware mit 40 4 11,00 Parität ſrei ab Magdeburg bei
Ladungen.

Florch

Hopfen.Mai. (Hopfenbericht) v
abgelaufenen Woche gelangten nur 330 Ballen zum r über
der größere Teil zu niedrigen Preiſen für Sport reiſe
wurde. Die Wochenzuſuhr beträgt 200 Ballen. Die
ſeitherigen. Die Stimmung iſt unverändert.

RNüruberg, 22.
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iſe für: Geringe Markthopfen bis 10 mittel
prima bis 32 Gebirgshopfen bis 40 geringe

Hentige Pre

dis r Vis 10, mittel do. bis 25 prima do. bisdo. th helerne bis 12 mittel do. bis 35 AC, prima do. bis
allertauer Siegelgut bis 62 geringe Elſäſſer bis 12

d 30 prima do. bis 48 geringe badiſched bis prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 35

bis 12 mittel do. bis 35 prima do. bis 60
mittel Poſener bis 35 prima do. bis 45 Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 60 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 24. Mai von der Preisbericht

ſtelle des D. L.R. Tendenz: Für Eßkartoffeln in Wagen

(4. Ziehung S. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 24. Mal vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
a et deiner hädruck verboten.

ewaähr. ach e 800 908 87 [10oo] 1025 177 250 69 60 489 882 989
g24 64 [10000) 466 [1000] 624 186 807 3084 101 o74 a von 222 S

612 59 714 861 985 5124 87 70 [1000] 896 602 G19s 204 532
1000) 7028 136 632 95 710 29 888 [ö00] 8660 [500]
1000] 41 771gw e 222 407 61 637 41 773 11176 610 [800] 24 721 [3000] 943 12115

1500] 201 875 625 797 804 13254 783 95 935 14080 [1000] 84 152 598
670 846 61 15168 326 528 o10 837 16Go4s 364 518 73 728 32 35 805 920
17os9 106 52 406 814 9460 18275 [b00) 812 950 53 19121 71 204 94 335

o 774 930 76 (o00]842 [3000] 533 60 644 60 864 21148 92 316 22 418 26o 7 e 47 889 [500) 407 23015 273 641 882 954 57 24006 115
(600) 871 428 582 208 83 886 928 80 25249 321 g88 55 26054 102 225 522
905 27249 487 59 42 621 28268 672 830 29028 286 304 52 567 6655

27 32en 327 504 668 [600] s69 31050 67 334 523 668 s08 32181 85
305 478 745 59 986 33264 78 382 574 34008 5 107 268 600 [1000] 47
aus 32 [1000) 35212 24 3096 98 477 [1000] 551 742 o20 36027 89 1800]
54 283 87 440 669 672 816 82 37101 229 97 345 79 452 77 623 62 605 818
65 38042 50 253 404 622 759 805 80 39169 206 394 425 632 51 22

40054 [1000) 139 69 95 432 671 8972 909 26 41178 586 42295 577
485 998 43185 424 [600] 522 731 814 950 44097 221 23 489 751 68 [1000]
672 45010 174 236 362 545 721 882 85 91 915 75 46016 472 621 47178
402 528 701 9 30 881 985 48154 348 67 431 89 578 699 906 49016 29 829

wo Zous 260 833 955 51175 440 51 64 [3000] o3 761 854 933 52066
[600] 138 219 825 89 [600] 408 87 771 53071 113 226 489 663 55 923 92
40s0 188 98 820 691 834 [ö00] 902 87 55043 [8000] 162 412 611 63
J05 96 930 56286 99 665 760 82 [500], 992 57282 569 668 714 942 58197
s 91 539 611 28 48 786 59038 147 [3000] 518 755 82 871 919 24

60186 I5001 209 52 339 [3000) 609 G 1154 532 678 958 62306 21 72
A487 516 620 [500] 723 808 6G3106 [1000] 35 808 [500] oso es 64019 40
z14 [500] 329 537 80 685 804 80 993 6G5086 152 277 432 57 518 687 789
ſ1000o) 879 66067 84 431 556 229 [ö00] s50 o72 67081 [1000] 150 72
An 63 71 68041 91 160 482 509 792 820 69382 93 689 620 49 920

70654 279 538 58 63 70 740 844 [500] 940 71048 498 948 95 72213
so 58 63 888 990 73006 80 [500] 279 94 870 416 24 [500] 71 587 902
Iiooo] 74064 225 468 864 75181 382 458 602 74 926 76002 [1000] 265
447 [iooo] 612 738 77008 273 421 555 678 [1000] 889 914 92 [3000] 78102
301 477 506 20 [1000] 708 842 79045 442 601 69 724 90 815 [500] 28 53 970

80230 55 308 507 51 63 695 [500] 926 69 [1000] 81147 268 82027 40
311 26 565 78 659 714 [500] 87 801 83220 [500] 60 62 373 466 765 819
38 84098 118 228 316 490 627 774 809 85146 309 84 534 64 [1000] 838
z9 [500) 914 52 86206 340 72 449 [500] 66 87106 91 553 637 804 42 978
90 [1000] 88049 [75000] 165 302 88 481 730 89292 325 448 515 901 81 [500]

0027 358 88 782 91029 51 167 518 871 [1000] 92167 280 332 50
[s00] 678 93079 434 623 89 809 10 62 923 94242 308 29 761 69 886 95121
67 480 [1000] 792 [1000] 96080 112 28 271 328 458 677 906 97024 40
52 105 673 96 739 854 98222 381 643 99142 67 419 816 59 68 [1000] 96

100033 694 730 51 925 101113 223 74 403 29 583 629 56 97 915
102064 78 88 263 [1000] 76 606 9 979 103010 102 427 931 I[500] 104053
66 357 602 737 803 73 958 84 105097 248 90 617 750 911 106150 55 66
00 37 73 414 [1000] 645 78 728 25 969 107120 62 256 71 387 459 708
108080 295 339 450 58 704 831 55 109027 88 184 621 40 41 775
110047 [1000] 110 17 99 825 628 34 111026 213 93 322 52 458 [1000]
81 99 530 44 112011 680 978 [1000] 113206 323 583 652 793 812 52 82
f1ooo] oo [3000] 995 114046 306 79 476 89 523 859 115465 [1000] 581
633 50 66 703 898 116042 [500] 89 103 217 [800) 35 77 309 37 937 117064
177 325 92 482 [10000) 118119 89 ſ800] 389 680 719 79 992 119235 490

120086 118 29 401 10 28 504 787 862 121062 [3000] 288 451 584
5 787 840 60 122828 506 65 800 [1000] 31 935 123135 124298 358
v0s 638 85 958 r 67 125243 696 [8000] 796 850 913 126417 646 93
694 705 840 [800) 127034 208 [8500] 423 [1000] 587 973 [1000] 86 128150
376 [500] 82 [3000] 428 129020 191 379 90 584 710

30127 48 622' [500] 788 973 131178 204 902 [600] 132658 915
133285 671 719 77 [1000] 134034 253 I[Iv00] 860 516 62 85 743 947
135371 84 493 582 [1000] 69 675 97 797 826 66 [1000) ooo 136050 [500]
861 442 94 615 60 733 137111 455 640 [600] 754 [500] 80 138684 717
139050 101 215 381 547 600 14 772 848 67

140307 u 423 30 6529 745 14 1016 [1000] 349 v49 [8000] 86
[3000] o010 142058 161 [1000] 379 731 61 69 865 918 143037 49 645 730
144104 282 596 145073 96 166 447 557 808 [500] o79 90 146043 256 567
[600] 637 66 976 147010 16 443 858 902 7 148305 530 [500) 651 968 88
149000 268 604 80F 972

150292 447 96 580 68s [8000] 705 21 92 [8000] 940 98 151305 447
654 [500] 763 961 67 152033 57 246 348 429 811 976 153049 75 138 45

14. Ziehung 5. Kiasse 220. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 24. Mai nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
mern veigefügt,

(Obne Gewauhr.) (Nachdruck verboten.)
39 624 1181 95 224 33 [800) 391 [500] 486 582 2013 35 99 102 8 12

689 [3000] 3027 279 [1000] 328 91 418 836 4189 494 5090 177 277 450 715
45 78 95 6185 234 823 498 644 894 998 7071 246 50 63 87 385 435 83 91
8865 645 739 67 956 95 9377 97 478 91 596 833 [500] 50

10022 495 557 639 50 804 922 11010 116 216 406 606 724 981 12019
[500] 46 267 359 434 524 757 816 917 58 13146 403 576 728 31 56 844 902
45 91 14213 73 13000] 348 482 502 95 734 828 931 15111 222 35 58 495
641 846 907 16411 661 97 930 45 17140 252 875 [3000] 623 64 743 847
18104 559 808 9 9156 19188 256 [1000] 302 545

20108 674 89 768 982 [3000] 21291 405 610 21 828 35 89 22006 30
62 79 216 77 540 852 [3000] 932 23197 295 503 998 24223 380 449 548
[500] 695 758 80 25001 137 247 (1000] 66 614 721 33 67 902 25 26008 180
382 [3000] 87 542 680 884 932 [500] 27510 23 98 645 47 28022 160 252
b9 366 992 [1000] 29198 317 79 483 502 34 40 49 701 885

30082 542 983 31114 411 531 38 676 709 84 807 14 15 35 32100
54 60 91 468 538 826 85 33161 263 91 34054 194 270 307 560 82 93 841
910 35131 306 416 664 809 22 96 991 368378 554 716 35 67 819 37 37010
90 280 [500] 454 55 831 38022 194 275 324 44 419 49 590 715 71 39534 712

40146 92 [1000] 417 [1000) 588 [500] s21 31 41168 625 738 15000
76 848 94 42036 320 45 501 19 877 43072 120 64 209 320 799 [1000] 823
[1000] 44051 472 648 726 31 93 858 996 45261 501 47 78 624 [3000] 91
738 961 46363 566 [3000] 642 [1000] 862 903 35 47086 112 541 763 96
907 48006 91 210 703 819 24 49380 82 437 559 318 55 939

50200 [500] 558 923 43 97 51119 208 686 770 52430 626 750 816
[1000] 53092 344 [1000] 54 450 627 844 920 54052 285 545 [1000] 55117
203 479 598 [1000] 631 73 78 84 (3000] 837 94 [10000] 951 56063 179 [1000]
262 98 433 69 500 27 61 57205 405 5939 720 835 911 58203 73 690 59275
312 616 745

60064 276 [500] 384 500 629 87 745 977 6G1209 73 346 494 [500] 971
62152 204 33 861 607 41 [1000] 68 904 65 [500] 98 63043 200 56 [800]

352 629 [3000] 42 840 641189 64 288 410 571 690 945 [1000] 6G5018 81 365
556 57 935 66188 244 87 440 778 94 840 67024 88 117 [500] 257 500] 66
353 700 68054 63 283 375 [1000] 447 49 543 50 92 699 779 851 [800)] 988
69134 380 644 62 742 62

70096 100 385 423 640 774 89 7 I088 157 230 399 719 [1000] 35
72001 235 350 83 413 94 [800)] 840 73062 290 405 [1000] 535 89 941 74
74130 87 277 413 [3000) 49 520 695 758 939 75345 483 525 618 777
76177 88 436 818 920 62 77027 85 [500] 178 208 28 45 99 [3000 328
[600] 471 515 32 43 47 638 998 78270 92 351 643 71 [3000] 94 957 79158
619 [500] 23 94 785 882 982 98 [1000]

80075 141 316 643 711 837 909 [3000] 77 88 [500] 91 81053 343 55
82094 475 712 78 829 974 83077 457 527 612 706 19 67 957 84054 209
357 78 830 906 48 85358 407 591 86072 358 98 895 951 87527 793 97 926
58 88032 47 61 98 251 524 89 637 800 89015 60 218 312 415 69 849 976

90026 47 214 52 389 401 544 [500] 672 820 91124 50 96 204 49 94
[500] 508 [3000] 78 607 32 853 901 41 61 92487 [500] 86 510 15 637 730
842 51 972 93123 596 [500] 7360 96 974 94022 38 149 96 254 360 466 524
[3000] es2 [3000) 95022 106 86 385 536 675 805 [1000] 71 99 96058 286
310 [500] 41 430 551 963 [500] 97184 235 308 75 547 72 975 81 98351
64 79 [500] 60e e99 99317 450 530 98

100044 [500) 135 [3000) 403 6 16 38 569 671 814 95 935 67 78
101037 318 550 [3000] 607 102038 911 498 [3000] 528 792 959 103110
72 [3000] 246 95 [800] 368 73 462 560 66 620 49 [3000] 719 80 909 28 94
ls00] 104148 212 378 105201 500] 74 335 705 845 995 106061 69
o 428 [8000] 619 708 61 888 ſ[ooo) 107122 ſ5 272 354 81 520 [800
46 [500] 791 919 49 108233 313 527 635 727 [8500] 66 [500] 977 109029
97 171 249 445 587 807

110283 1116160 621 112008 5 201 49 546 1000] 627 818 1130660
162 357 400 534 46 906 7 114604 1000) 740 947 11124 352 483 85
luooo] 709 37 944 116047 306 50 087 885 996 117015 77 79 275 90 485
518 751 8991 910 118039 127 268 [500] 449 96 [800] b86 648 119045
58 168 94 209 331 667 [500] 884
7 120006 125 255 [500] 534 720 o 121207 [600] 360 317 472 551

918 122110 93 276 341 [500] 451 677 et 77 123111 124045 463
1277 973 125168 205 9 14 410 78 96 566 846 126017 251 485 509 73

129 535 607 898 945 128194 6097 822 30 940 129125 28 209 [1000]
1 1500] 666 770 908 17
132 61 228 64 928 e2 131218 59 942 400 87 649 789 868 925
wo I340 r 718 893 133034 124 2e2 [3000) 384 453 744 810 27
wo s 138 e 31 333 59 e7 604 799 3000] es 92 135138 47 278 98
n 092 [500) 400 [3000] 96 592 828 [3000) 1370e1 108 26 216

r es 138220 451 731 59 861 139164 ſo00) 232 926
14g 27, 380 282 I2000) 00 621 Fiooö) 861 o99 141108 317 690
s 238 642 143052 124 380 [3000] 777 90 e27 78 144031 45 277
450 691 Wd ſsoo) s79 14 Se 182 228 380 511 344 727 39 50 92 875 962

13 42 167 [8060] 78 2590 470 78 530 605 735 4 836 950 [1000)

e26 [500] 441 577 81 657 72 812 16 63 81 846 154221 353 482 530 b
766 155000 29 110 358 429 63 833 61 156088 258 343 [3000] 495 96 516
34 604 9635 157012 308 613 62 785 839 44 158071 [500)] 97 4096 811
159011 37 [800] 167 433 633 44 715 35 45 67 803 928 5

160330 39 483 89 518 79 [500) 719 801 161103 34 68 311 446 76
6383 162053 94 137 267 816 859 605 62 87 939 163092 131 87 83
274 867 554 61 651 164009 69 88 890 508 289 602 761 820 98 1650098
130 270 344 417 576 82 808 9 166282 [500] 451 71 861 69 167176 79
518 33 62 626 744 95 861 [15000] o32 [300] 168057 157 263 362 647 712
945 169109 74 315 559 607 [8600] 42 834

170221 882 434 541 971 171311 492 817 Ts00] 41 86 1720098 539
608 722 84 94 999 173231 89 98 [800] 386 417 ſ800] 28 511 14 77
673 762 948 174218 960 507 915 718 175008 61 111 88 242 91 1000)
350 492 569 176146 410 95 811 912 177258 505 623 941 97 1738153
273 899 736 881 [500] 913 179535 60 824 [38000] 911

180284 828 615 28 78 728 880 9597 82 181195 214 38 355 63 462
65 [500) 83 678 752 55 824 55 182152 ſ1000) 358 408 63 629 782 834
60 972 183104 83 86 292 491 99 546 775 925 184095 115 49 235 61
3000] 434 81 628 63 709 896 914 45 185101t 301 [500] 71 684 716 808 972
86198 [500] 210 869 72 401 re 57 99 517 187117 69 276 335 79

500 ſ00] 56 698 741 188360 I500) 510 731 908 ſö00] 67 189381 427

591 802 5 71 916 p190004 [15000] 31 [3000] 58 [500] 131 462 490 718 ſs00] 851
979 82 191531 745 79 994 1920083 12 219 455 506 90 640 898 19310
[00) 240 956 430 88 62 659 80 708 19400 6 10 75 147 211 42 872
417 91 600 85 713 824 45 [800) 953 1950837 206 304 694 963 196427
ſ800) 90 [1000] 86 501 864 952 68 197000 67 344 435 40 511 [8500]
678 722 916 198327 610 29 908 81 199052 4200210 [3000] 451 32 911 41 201367 91 ſ500] 92 415 780 831
202048 176 221 64 719 [500) 804 914 203027 296 383 423 688 928
204147 277 404 87 646 899 205180 81 251 507 28 868 904 206093 195
224 28 99 318 [800) 49 633 43 90 [500) 99 760 o56 [1000] 70 90 207138
47 580 739 [8000) 91 806 956 58 ſ1000]) 62 95 208169 228 656 323 655
577 83 209303 600 42 97 890 500] 920 300] 7

210153 208 10 341 419 [3000] 65 574 830 922 211377 502 212001
449 83 [1000] 511 89 [3000) 916 [1000) 213094 261 852 214120 82 33
52 302 600 808 215027 180 337 98 434 84 695 723 57 216239 48 359
325 819 35 217060 67 158 386 442 669 800 908 ſ300] 55 218002 89
204 [1000] 435 557 844 972 219155 204 [8000] 479 718 919

220126 99 211 [500] 24 331 43 [3000]) 465 617 ſ3000]) 221090
110 88 228 489 649 720 222134 667 746 223014 51 116 735 841 939
224125 93 239 80 632 796 827 62 92 984 225079 283 308 15 429 553
650 770 855 946 226039 269 327 405 ſ500] 50 539 652 786 54 [3000] 868
227022 70 126 214 387 89 664.607 38 92 823 228266 374 903 229056
434 572

230082 117 82 99 220 68 93 95 407 731 231071 205 13 [600]
305 95 418 48 601 16 836 232141 341 426 530 717 [500] 810 931 ſv00
233047 64 [500] 145 [3000) 70 213 73 346 645 862 98t. 90 234174
394 598 671 [3000] 235211 ſ500] 328 426 [500] 776 236281 [500] 436
45 76 612 88 710 36 881 982 237072 298 350 525 56 854 238004 65
412 39 58 710 892 239024 105 278 83 572 80 667 83 876 901 96 [3000]

240060 [15000] 86 823 26 88 548 [1000] 629 86 24 1139 200 2 85
340 55 [500] 414 85 [1000] 93 592 929 ſ3000) 242065 156 [10000] 623
68 774 85 243182 221 54 81 883 [1000] 701 49 [1000) 75 244021 99
195 214 [83000] 520 72 92 799 843 916 245159 70 203 320 F1000] 471 511
840 49 69 929 246028 107 45 47 991 247503 641 48 729 974 [3000]
248100 500] 432 716 906 249301 69 447 601

250153 67 490 5830 36 723 251099 326 495 252450 58 534 68
oo2 [500] 253272 78 799 904 254050 63 170 931 438 592 [1000] 763
85 958 99 255120 60 208 31 418 522 797 [500] 824 96t 256452 [500]
64 525 634 [3000] 54 824 930 257196 399 421 613 56 51 258062 123
217 29 309 469 661 889 [3000) 259005 211 315 [1000] 427 631 49 738 962

260440 810 40 939 67 261061 237 38 384 573 680 819 262047
98 [1000] 181 83 88 257 406 620 832 263114 98 [1000] 223 761 835
994 264002 113 204 41 [500] 91 307 463 [1000] 71 381 726 30 265031
344 442 53 266056 364 596 611 744 821 905 55 58 ſs00) 267098 152
229 91 304 531 76 93 611 42 842 ſ500] 925 263064 370 413 853 91 913
269029 107 59 [3000) 67 [1000] 96 272 360 491 367 607

270038 103 35 80 226 410 49 [500] 576 783 27 1946 108 240 316
18 [500] 426 553 696 774 272057 117 56 608 950 273032 789
274086 103 324 56 562 68 761 807 936 69 275181 215 376 400 6 88
577 702 855 68 936 57 276394 588 ſ500] 90 [1000] 95 2770562 92 198
309 492 547 676 [1000] 810 14 278096 250 320 459 641 831 279579 871

280197 334 402 568 630 281077 120 23 233 78 95 691 742 829 936
282041 125 63 444 570 85 661 72 [500] 768 969 283029 51 184 433 623
[3000] 847 52 284200 179 208 304 558 798 285319 539 632 42 743 868
[00] 77 286126 92 [1000] 236 350 62 73 411 580 88 818 920 66 287330
457 740

m Gewinnrade verbtieben: 1 Präwie A 300000 M.. 1 Gewinn 4
500000 1 A 200000 1 A 150000 2 a 50000 3 à 40000 8 à 30000 10
15000 40 A 10000 78 à 5000 985 à 3000 1572 a 1000 2423 à 500

147101 293 4890 526 746 72 985 79 148014 110 [8500 78 398 549 71
622 738 852 936 61 149183 266 6827 34 741 .94

150082 355 448 515 972 15 1092 205 81 527 733 910 28 52 152121
42 399 400 66 597 658 844 923 153070 248 60 65 315 522 675 738 57
154067 333 85 98 [500] 507 91 633 78 862 936 44 45 75 155104 6 32
266 578 87 [1000) 156035 86 172 223 35 335 ſ500] 62 466 74 630 [500] 90
157164 209 385 424 814 911 158062 230 583 896 925 159697 758 932

160029 [500] e 218 74 486 505 86 675 [500] 700 815 25 730 35 73
161105 369 409 [3000] 11 13 513 914 51 829 162113 61 311 466 607
163072 484 588 784 [3000] 93 13000] 875 [500] 70 164 142 221 343 526
702 11 31 39 [3000] 46 [500] e17 13000] 165022 138 229 347 580 891 862
166076 866 918 167011 1383 03 310 1500] ct 644 756 920 71 168035
309 59 [500] 709 86 950 169119 e66 73 e81 95 920 26

170110 379 438 83 921 80 171008 25 113 205 [500] 313 57 626 33
706 [500] 851 87 172555 831 173395 344 623 174219 416 71 1[500] 710
914 [500] 46 54 [3000] 72 175154 259 361 642 96 702 176001 145 343
435 98 635 732 73 177000 [1000] 29 196 812 71 178014 [3000] 30 [500]
88 320 415 646 55 857 179094 [500] 138 63 258 354 451 573 [3000] 614
780 84 [300] 846 [1000] x

180180 221 19 983 181011t 34 128 1500] 216 48 97 392 [500] 460
506 728 [1000] 51 182257 490 633 183001 199 228 379 422 561 889 184437
185043 183 423 651 779 802 [1000] e7 [3000)] 902 50 186124 580 [500]
634 [500] 187206 315 24 463 603 711 365 [3000] 188095 324 401 866
189035 309 25 423 1500] 556 795 [500] 800

190127 250 334 714 826 191135 63 [500] 88 398 497 859 192011
162 77 224 454 67 551 84 838 817 65 [1000] 956 193191 216 1944139 650
983 95147 56 58 95 172 77 663 887 196082 212 25 45 64 757 994 197038
57 99 378 417 523 [500] 708 13 47 891 985 198329 552 83 952 71 199179
519 753 65 862

200409 17 69 82 508 201002 55 78 375 581 637 871 74 202110
325 439 522 629 50 71 92 975 203109 60 348 62 403 [500] 11 508 663
883 204613 64 98 710 19 96 2053920 36 429 31 [3000] 96 622 206888
928 207001 25 58 368 475 89 865 [5300] 208194 278 77 825 701 209086
210 [1000] 20 363 498 818 71 763 [300) 824 56 [3000

210066 360 601 70 [500] 736 71 [1000] ezs 211216 302 [3000] 718
840 212035 37 296 37 452 526 739 [500] 831 213294 410 5339 [1000]
667 79 [1000] 214013 223 58 528 [500] 783 215008 177 [5001 380 606
724 35 803 45 216059 205 418 [500] 656 72 810 [1000] 217001 170 270
92 [1000] 405 52 552 [1000] 91 678 [1000) 771 9837 218183 294 326 410

96 755 e1 93 8283 37 40 [1000] 219000 13 319 485 537 715 854
500] 931

220128 311 721 895 933 221147 e10 48 [1000) 842 222193 274 364
74 [600] 410 [3000] 824 59 910 47 223123 411 [I1000] 59 831 948 224015
84 90 122 [1000) 479 524 538 909 16 225326 88 [3000] 418 20 85 787884 [500) 904 19 226030 95 138 235 489 746 ſedo 48 963 227025 69

108 14 222 331 46 48 511 33 [1000] 661 950 228478 541 47 66 644 782
850 935 229018 37 [500] 266 545 83 661 69 812 976

230107 290 399 477 595 751 s1 89 231088 278 338 400 24 40 751
911 232102 234 42 357 562 72 233302 428 234010 128 [3000) 359
746 235197 303 407 21 807 25 236021 139 [1000] es 207 333 [8000] 617
42 914 [1000] 47 237192 347 86 404 673 238101 97 589 635 767 842
987 239046 82 143 [500] 348

240546 634 69 7 24 1359 73 424 38 646 709 66 93 818 62 920
51 69 242020 146 [500) 363 405 45 587 791 sos [1000) 32 ſ8000] 926
243058 177 577 767 76 844 244052 209 420 523 691 725 65 965
245015 [500) 60 378 99 548 618 782 837 47 [500) 906 76 246039 266
619 21 30 94 247171 249 83 405 31 [1000] 824 26 [800) 92 248071 500]
71 So t 834 74 [1000] 903 249089 245 513 620 77 [300] 712 808

250103 [b00] 92 236 91 98 418 [1000] 36 80 077 710 876 912 25 1231
312 [500] 480 [500) 72 [500) 598 665 75 97 252121 321 41 562 722 968
253 129 98 731 254420 561 767 822 62 255044 168 1000) 485 888
911 156063 273 346 49 849 902 76 257128 60 217 319 97 538 612 89 899
258289 [500 488 522 70 780 816 88 922 96 259049 89 389 409 65 674
79 742 934 61 as 91

2601836 [8000] 386 97 548 685 261202 465 74 627 262007 29 101
339 94 [1000] 478 528 [500] 91 682 801 902 263088 217 81 418 629 762
828 264172 77 561 697 786 844 961 265038 183 279 415 506 31 889 926
[1000] 266131 440 502 41 89 871 957 267271 398 [1000) 557 79 602 38
987 268127 286 354 [500] 424 588 749 861 937 44 269197 398 762 817 48

270144 307 64 618 68 ſ000) s1 707 829 27 Ioso ſooofj 380 428
65 954 64 272021 [500] 188 98 257 67 534 864 273029 111 210 92 311
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ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,25--2,40 andere rote Sorten 2,00--2,10
Magnum bonum 2,502,65 Weiße runde 2,00--2,10. Magde-
burg, Rote Daber 2,25; andere rote Sorten 2,00 Magnum bonnum
2,50 Weiße runde 2,00 Gelbfleiſchige weiße 4,00. Salzwedel,
Magnum bonum 2,60. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber
1,70--1,90 Andere rote Sorten 1,70 1,90 Weiße Sorten 1,70 bis
1,90. Magdeburg, Rote Daber 1,50; Andere Sorten 1,50; Weiße
Sorten 1,50. Salzwedel, Weiße Sorten 1,60.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 9,25 (bez.),
Beutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.),
Braunſchwende 9,50 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,50 (Verk.),
8,75 (Käuf.), Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,50 (bez.), Ciſchkowo b. Krutſch 8,50
(bez.), Collishof bei Oſterode (Oſtpr.) 7,85 (bez.), Cunſow Bez. Cöslin 8,00
Durchſchnittspreis der ganzen Kampagne, von 7,50--9,00 bez.), Gläſen
bei Deutſch Raſſelwitz (Oberſchl.) 8,00 (bez.), 7,75 (Verk. für neue Ernte
Lief. Sept. 1909 bis Febr. 1910), Guttentag 8,50 (Verk.), 8,37 (Käuf.),
Genſchmar 8,00-—9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners-
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N.M. 8,50 (bez.), Kl. Baulwie

W b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
uczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten

i. Oſtpr. 8,70 (bez.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaſt 8,25 (bez.),
Neudorf b. Schönlanke 8,50 (bez.), Neuenburg N.-M. 8,25 (bez.), Neu
mark (Weſtpr.) 8,50 (bez.), Nikoline bei Schurgaſt 8,75 (bez. f. 40 Ztr.
an Molkerei), Parchim, Konſervenfabrik, 9,50--9,75 (bez. f. kl. Partien
direkt an Konſumenten), Perleberg, Brennerei-Genoſſenſchaft, 8,50 (bez.),
Polchow b. Ruhnow, Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Polgſen,
Brennerei-Genoſſenſchaft 8,50-—-8,60 (Käuf.), Polwitz bei Wierben 8,50 bis
8,75 (bez.), Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Röbel (Brandt) 9,25 bis
9,50 (bez.), Schlawa (Schleſien) 8,25 (bez.), Sembten (Ffo.) Station
Coſchen 8,90 (bez.), 9,50 (Verk.), Stettin (Lefèvre) 8,75 (bez.), Thymen
bei Mühlen (Oſtpr.) 8,10 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,25
(Verk. 300 Ztr. abzugeben), Uthmöden 8,75 (bez.), Welna b. Parkowo
8,25 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 10,00 (bez. für 20 Ztr. von Mühlen-
beſitzer), 9,00 (Käuf.), Wituchowo b. Kwiltſch 8,50 (bez.), Wormsfelde b.
Stolzenberg 8,40 (bez. für Mai), 9,10 (bez. für Juni Juli), Zerbſt
Anhaltiſche Kartoffelflocken Fabrik 9,05-—-9,10 (bez.). Schnitzel:
Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.),
Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,25 (bez.). Scheiben: Groſſendorf,
Kreis Hohenſalza, 8,25 (bez.). (D. L.-R.)

Magdeburg, 24. Mai. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdebnurg,
netto Kaſſe. Preis: 25,00 25,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 24. Mai. Kartofſelſtärke 24,50 25,00 Mk., Kartoſſel
wiehl 24,50--25,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Mai. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,75-—-63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieſerung Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Mai. Sptirituse flau, Man 21 G., MaiJuni
21 G., Juni-Juli 21 G.

Paris, 24. Mai. Spiritus ruhig, Mai 42,75, Juni 43,90,
Juli-Aug. 43,50, Sept. Dez. 40,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Mai. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 24. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 58.00.
Amſierdam, 24. Mai. Leinöl ſeſt, loko 25, Juni 247

Juni- Auguſt 247/g, Sept. -Dezbr. 248 Januar-April 24.
Paris, 24, Mai. Rüböt ruhig, Mai 67,26, Juni 67,00,

Juli- Auguſt 67,25, Sept. -Dez. 67,50.
W. Peſt, 24. Mai. Raps per Auguſt 15,40 Gd., 15,50 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 24. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Mai 19,77, per Juni 10,75, per Auguſt 10,87X, per Oktober 10,22&,
per Dezember 10,20, per März 10,378. Tendenz: behauptet.

W. Londen, 24. Mai. 96 9 Java zzucker prompt ſtetig, 11 ſh. 6 d.
Wert. Rüben- Rohzucker Mai ſtetig, 10 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 24. Mai. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 34 G., September 32 G., Dezember
318/, G., März 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 24. Mai, Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 40.

Havre, 24. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai
Sept. 43,25, Dezember 42,25, März 41,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 22. Mai. Kaſſee. Zufuhr 4000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Mai. Baumwolle, matt,

loko 548 Pfg.
ÄAntwerpen, 24. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

5,771 Käufer, Januar 5,60 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 24. Mai. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Mai 5,68,

per MaiJuni 5,68, per Juni-Juli 5,69, per Juli-Auguſt 5,74, per
Auguſt Septbr. 5,70, per Sept.Okt. 5,68, per Okt. Nov. 5,66, per
Nov.Dez. 5,65, per Dez. Jan. 5,65, per Jan. -Febr. 5,65.

Petroleum
Mai, Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Metalle.
Amſterdam, 24. Mai. Bancazinn ruhig, loko 79,.
London, 24. Mai. Silber 248/16 Lſtrl., ChiliKupfer 89/, Lſirl.,

per 3 Monate 607/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/g Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.
Zinn 132 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Giasgow, 24. Mai. Roheiſen. Scoich warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 3 d.

F. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 24. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf tr ieb:
645 Rinder, und zwar 224 Ochſen, 55 Kalben, 182 Kühe, 184 Bullen,
883 Kälber, 539 Stück Schaſvieh, 2723 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 4790 Tiere. Preife: Ochſen: I. 77, II. 69, I. so
IV. 50 für b0 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 72,
II. 67, III. 57, IV. 48, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 65, II. 61, III. 56 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
I. 51, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 34, III. 30 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 62,
III. 55, IV. 56 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 507 Rinder,
und zwar 176 Ochſen, 50 Kalben, 141 Kühe, 140 Bullen 874 Kälber,
213 Schafe, 2636 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Schaſe langſam, Kälber und
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 24. Mai. Roter Winter-Weizen loko 145, per

Mai 140,, per Juli 126, per Sept. 1172/,, per Dez. 116
Mais ver Mai per I 798/,, per Sept. 762 Mehl 5,05.

eidefracht na verxpool 1n 24, Mai. Weizen per Mai 1341 per Juli 1188,,
Mais per Juli 70

W. NeweYork, 24. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. New-Yerk, 24. Mai. Schmalz Weſiternſieam 11,15, Rohe und
Brothers 11,40.

Upland middling

Umſatz 7000 Ballen,

Hamburg, 24.
Gewicht 0,800 6,90.

ve rant wor t rich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensloeben;
für Provinz, Allgemeineß, Vörſen und Handelztell: Max Ebsling; für Lokales:
Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Oalle g. S.
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